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e Telegraphiſche Depeſche
m Wien, Montag, den 26. Oetober Nachmittags. Die

Neberlandspoſt iſt in Trieſt eingetroffen und bringt Nach
richten aus Bombay vom 3. October Nach denſelben iſt
Delhi von den Engländern genommen worden. Am 14.
September begannen ſie den Angriff und am 20. war die Fe
ſtung in ihren Händen. Jm Pendſchab, in Dekkan und Ma
dras herrſchte Ruhe

Deutſchland.
e e Berlin d. 26. October Das heutige Bülletin über das Be

Die Beſſerung im Befinden Sr. Majeſtät des Königs hat auch
in den letzten 24 Stunden entſchiedene Fortſchritte gemacht.

Sansſouci den 26. October Vormittags 11 Uhr.
(gez.) Dr. Schönlein. Pr. Grimm. Dr. Weiß. n

Berlin d. 26. Octbr Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Rendanten der Legations- Kaſſe Geheimen Hofrath Giehrach

e den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub

u verleihen. ſt n 39 t eDer Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich Wil
helm trafen heut Vormittag 10 Uhr vom Schloſſe Sansſouci hier
ein und ſtiegen im hieſigen Palais ab. Der Prinz von Preußen
nahm zunächſt die Vorträge des Miniſter Präſidenten und des Wirkl.
Geh. Ober Regierungsrath Coſtenoble entgegen, empfing darauf
noch einige hochgeſtellte Perſonen und begab ſich ſodann mit dem
Prinzen Friedrich Wilhelm um 2 Uhr wieder nach Schloß Sansſouci
urück. n5 Es wird von Paris der „IJndependance eine Analyſe der

neueſten däniſchen Cirkularnote mitgetheilt. Danach erörtert
dies Aktenſtück in ſehr umfaſſender Weiſe die letzten Verhandlungen
mit den deutſchen Mächten, die den holſteiniſchen Ständen vorgelegte
Verfaſſung und die Haltung, welche letztere bei ihren Berathungen
einnahmen. Dieſe Haltung erfährt eine lange und herbe Kritik alle
vorgebrachten Beſchwerden ſeien grundlos. Die Stände, ſo wird
geſagt weiſen die wahrhaften und ſo eben noch lebhaft von ihnen ge
wünſchten Reformen zurück, die ihnen angeboten wurden und ziehen
es vor, Alles für einen Zweck in Bewegung zu ſetzen deſſen wahren
Sinn und ganze Tragweite ſie nicht eingeſtehen wollen (d. h. für
den Schleswig Holſteinianismus). Schließlich heißt es, daß die dä
niſche Regierung trotz dieſes Verhaltens der holſteiniſchen Stände, die
Hoffnung nicht aufgebe, auf dem bisher von ihr beſchrittenen Wege
eine Ausgleichung herbeizuführen. „Einerſeits wird die Regierung
gern die Beſtrebungen wieder aufnehmen, unter Mitwirkung der
Stände zu einer heilſamen und praktiſchen Organiſation der provin
ziellen Selbſtſtändigkeit Holſteins zu gelangen andererſeits werden
Wünſche und Anträge, welche nützliche Modifikationen der beſtehenden
Geſammtverfaſſung betreffen mittelſt der Verhandlungen im Reichs
rathe bewirkt werden können.“

Aus Berlin vom 23. October wird der Allgemeinen Zeitung“
geſchrieben Zwiſchen dem preußiſchen und dem öſterreichiſchen Cabi
net ſind ſeit kurzem wieder Verhandlungen in der däniſch- deut
ſchen Frage im Gange. Die beiden deutſchen Mächte ſcheinen im
Begriff zu ſtehen, durch einen gemeinſchaftlichen Schritt Dänemark zu
einer ganz beſtimmten Erklärung darüber zu veranlaſſen in welcher
Weiſe den Beſchwerden der Herzogthümer eine thatſächliche Abhülfe
zutheil werden ſolle. Gleichzeitig ſteht die Anſetzung eines feſten Ter
mins zu erwarten, innerhalb deſſen das kopenhagener Cabinet ſeine
Erklärung abzugeben haben wird. Fällt dieſelbe nicht befriedigend

Aus, ſo ſoll die Streitſache vor den Bund gebracht werden. (Wie
die Zeit erfährt, hat die preußiſche Regierung ihren Vertreter in

Frankfurt angewieſen, die Mitwirkung des deutſchen Bundes für die

Sache der Herzogthümer ungeſäumt anzurufen und die Unterſtützung
Oeſterreichs für dieſen Schritt in Anſpruch zu nehmen.

Die „Zeit“ ſagt in ihrem heutigen BörſenBerichte: Bereits in
unſerem vorgeſtrigen Referate hatten wir darauf hingewieſen daß in
dieſer Woche leicht ein eben ſo ſtarkes Drängen zum Verkaufen ein
treten dürfte, wie es in der abgelaufenen zum Kaufen ſtattgefunden
Außer dem üblichen Geſchäftsgange hatte uns namentlich der Umſtand
darauf hingewieſen, daß in der ganzen Coursſteigerung der vorigen
Woche gegenüber der herrſchenden Kriſe und den fortdauernden faſt
allgemeinen Diskontoerhöhungen eine ſo enorme Abnormität lag, daß
nothwendig das Unnatürliche dieſes Courslaufs ſich durch ein eben ſo
ſchnelles und vielleicht noch rapideres Umſchlagen in die entgegenge
ſetzte Richtung rächen mußte. Die SonnabendsBörſe hatte bereits
den Anfang dazu und die heutige hat einen ſehr bedeutenden Fort
ſchritt darin gemacht und es würde das heutige Weichen der Courſe
noch viel bedeutendere Dimenſionen angenommen haben wenn die
heutigen ſo überaus ungünſtigen und deprimirenden Nachrichten aus
Nord Amerika nicht zu ſpät an der Börſe bekannt geworden wären,
um noch mehr als eine nur oberflächliche Wirkung ausüben zu kön
nen. Es konnten dieſelben nür die allgemeine Flauheit noch vermeh
ren und ſchließlich dazu beitragen, daß faſt alle Effekten nach der
Börſe unter Notiz offerirt blieben SFrankfurt a. M. d. 23. October Die hier verſammelt ge
weſenen Delegirten deutſcher Privatbanken haben einen aus drei
Mitgliedern beſtehenden proviſoriſchen Ausſchuß ernannt, welcher ſei
nen Sitz in Frankfurt hat und das projektirte Arrangement zwiſchen
den theilnehmenden Privatbanken betreiben und die Vorlage des Ar
rangementsentwurfes an die Regierungen vermitteln ſoll welche er
ſucht werden ſich über eine Controlirung der Banknotencirculation
jener Banken zu verſtändigen deren Noten in ihren Ländern circuli
ren oder zur CEirculation zugelaſſen werden.

Hannover d. l. Oct. Das hieſige „Tagblatt“ liefert eine
anſcheinend ganz actenmäßige Geſchichte des Hergangs, der die jetzige
Verſtändigung zwiſchen unſerer Stadt und dem König angebahnt hat
Leider fehlt unter den mitgetheilten Urkunden der auf dem Rathhauſe
wenigſtens zum Theil kündgegebene Briefwechſel zwiſchen dem Mini
ſter des Innern und dem Stadtdirector, den ein ſorgſamer Geſchichts
forſcher für die wahre Ergründung des Vorgangs vielleicht unentbehr
lich erklären würde. Die Geſchichte iſt übrigens in Kürze dieſe Ma
giſtrat und Bürgervorſteher erlaubten ſich, im Juni oder Juli die k.
Familie züm diesjährigen Schützenfeſte einzuladen. Es wurde ihnen
die Antwort bei der prinzipiellen Oppoſition beider Collegien könne
von der Einladung kein Gebrauch gemacht werden. Darauf erſt eine
Ablehnung des Vorwurfs von dem Magiſtrat durch den Stadtdirector
Raſch dann eine ordentliche Verwahrung der Bürgervorſteher. Dieſe
wird als unehrerbietig zurückgewieſen und die königliche Fortdauer der
Ungnade zu merken gegeben. Die Bürgervorſteher, ihrer beiden Wort
führer zufällig beraubt, werden dahin beſtimmt, dieſer Ungnade ge
meinſchaftlich mit dem Magiſtrat durch eine Ergebenheitsadreſſe zu
begegnen, in welcher ſie anerkennen daß die Stadt der k. Huld viel
verdanke und derſelben noch fortwährend bedürfe, und von principiel
ler Oppoſition ſich auch künftig fernhalten zu wollen erklären. Eine
gnädige k. Erwiderung vom 1. October fordert ſchließlich auf, ſo löb
liche Geſinnungen durch Thaten zu bewähren. Nun weiß man, nicht
amtlich aber doch hinlänglich gewiß und beglaubigt, daß die Regie
rung das Hauptmerkmal der principiellen Oppoſition in der wieder
holten Wahl von Liberalen zu einflußreichen ſtädtiſchen Aemtern er
blickt. Es trifft ſich daher nicht übel, daß unter den jüngſt ausge
looſten Bürgervorſtehern neben anderen Liberalen ſogar die beiden
Wortführer Dr. H. Schläger und Bergcommiſſar Hildebrand ſind, ſo
daß die im December vorzunehmende Neuwahl an die Erwartungen
der einen und die ſcheinbayen Verſprechungen der anderen Seite gleich

den Prüfſtein der That legen kann. e
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wie vielfach angenommen wird.

Hamburg, d. 25. Octbr. Heute gegen Mittag traf hier die
in vielen Kreiſen freudige Ueberraſchung hervorrufende Nachricht ein,
datz der Advokat Moritz Wiggers zur Feier des heute ſtattfindenden
81. Geburtstages ſeines Vaters, des Konſiſtorialraths Wiggers in
Roſtock, aus der Strafanſtalt Dreiberger entlaſſen und auch dem Dr.
med. Dornblüth der Reſt ſeiner zweiſährigen Feſtungsſtrafe erlaſ
ſen ſei.

Frankreich.
Paris, d. 25. Octbr. Die franzöſiſche Regierung kann in

vem ſie fortfährt, die Sache der Union zu vertreten nur noch ihre
Popularität in den Donau Fürſtenthümern im Auge haben. Sie
hegt aber keine Hoffnung mehr, die Union durchzuſetzen, und will das
Gegenproject Clarendon's als eine Errungenſchaft geltend machen
Gegen die Pforte iſt man hier ſehr aufgebracht und wird Reſchid Pa
ſcha nach allen Seiten hin Schwierigkeiten in den Weg legen.

Zur Ueberbringung der indiſchen Poſten hat die engliſche Regie
rung auf den franzöſiſchen Bahnen von Marſeille nach Paris einen
beſonderen Dienſt organiſtren laſſen, deſſen Geſchwindigkeit jene des
ExpreßTrains weit übertrifft.
einzunehmen, und legt mehr als 13 Lieues per Stunde zurück. In
Paris werden die Depeſchen ſofort auf die Nordbahn gebracht und
ein zu Boulogne immer bereit ſtehender Dampfer transportirt ſie in
wenigen Stunden nach London. Dieſer ſehr koſtſpielige „Winds
braut Zug ſauſt vier Mal pro Monat durch Lyon und ſoll fortgeſetzt
werden, ſo lange die Sachlage in Jndien ſo gefährlich iſt.

Paris, d. 26. Octbr. Tel. Oep.) Eine Depeſche aus Lon
don, welche mittheilt, daß die Geld Kriſts in Amerika auf das höchſte
geſtiegen iſt, verurſachte eine ſehr flaue Stimmung an der Börſe.
Das Geſchaft iſt ohne Leben. Man fürchtet eine neue Erhöhung des
Disconto's der Bank von England

Großbritannien und Jrland.
London d 24. October Als an den Paſcha von Aegypten

das Anſüchen geſtellt wurde, er möge den Durchmarſch von Truppen
geſtatten, drückte er ſein Bedauern aus daß England nicht gleich von
Anfang an den Weg über Aegypten benutzt habe, da es ſeine Abſicht
geweſen ſei, ihre Reiſe zu erleichtern, keineswegs aber, derſelben Hin
derniſſe in den Weg zu legen. Jetzt wo vie Eiſenbahn durch die
Wüſte dem Verkehr bis zur Station Nr. 72, d. h. bis zu einer etwa
23 Meilen von Suez entlegenen Entfernung erſchloſſen iſt glaubt
man daß Züge die alle ſechs Stunden von Alexandria abgehen und
deren jeder 1000 Mann mit Waffen und Gepäck befördert die Trup
pen ohne Mühe in 12 Stunden bis nach der erwähnten Station be
fördern können. Den Reſt des Weges können die Mannſchaften dann
in ſechs Stunden zurücklegen da die Straße gut iſt und nach dem
Meere zu ſich in abſteigender Richtung neigt. Kameele zum Trans
port der Waffen und des Proviants ſind wenn man ſie vorher be
ſtellt, ſtets zu haben.

Rußland und Polen.
Der Petersburger Correſpondent des Nord drückt einige Zwei

fel aus ob die Aufhebung der Leibeigenſchaft ſo raſch bevorſtehe
Es ſei dabei unerläßlich, daß die

Gutsbeſitzer die Regierung unterſtützen und daß für eine beſſere länd
liche Polizei geſorgt werde z denn mit der Moralität der Unterbeam
ten die am meiſten mit den Bauern in Berührung kommen ſei es
ſehr ſchlecht beſtellt Indeſſen ſei zu hoffen daß die Regierung vor
keiner Schwierigkeit zurückſchrecken werde. Der Kaiſer wird am 26.
Octbr. von Kiew zurück erwartet und. man glaubt daß dann bald
etwas geſchehen wird. Die Aufhebung der Leibeigenſchaft findet,
wie man der Zeit. von der ruſſiſchen Grenze ſchreibt, bei dem Gou
vernementsadel keine beſonders günſtige Aufnahme Als beſtimmt we
jgſtens kann der Correſpondent mittheilen daß die Nachricht, der

Abel des Gouvernements Kown o habe dem Kaiſer die Aufhebung
der Leibeigenſchaft angeboten eine irrige iſt. Nur die Minorität der
Adelsverſammlung war für dieſe wohlthatigen Reformplane des Kai
ſers und lediglich die Scheu vor er von der Minorität verlangten
offenen Stimmenabgabe hat ſchlietzlich das Reſultat gehabt daß die
Adelsverſammlung ihre Uebereinſtimmung mit den Abſichten der Re
gierung erklärt hat.

Nachrichten aus New York vom 4 melden Vaß alleBoſtoner Und New Yorker Banken mit Ausnahme einer einzigen
ihre Zahlungen ſuspendi t haben Die Verwirrung iſt
ungeheuer. Von eiten eömmerziellen Falliſſements iſt nichts be
kannt geworden Jn Albany ſoll die Legislatur zuſammentreten

Vermiſchtes.
Berlin. Für die unentgeldliche Eröffnung des neuen Mu

feums (welche urſprünglich ſchon am 15. d. M. erfolgen ſollte) iſt
noch immer kein feſter Termin angeſetzt, wenigſtens dürfte dieſelbe

am November d. J. noch nicht erfolgen. Inzwiſchen iſt die Auf
ſtellung der Sammlungen welche die ſogenannte Kunſtkammer um
faßt, vollendet. Ein Vorhang trennt den Saal in welchem ſich die
Häuſer Modelle befinden von dem Raum welcher die fürſtlichen
Keligquten enthält. Es iſt dies ein hohes Viereck, welches von der
Decke beleuchtet wird. Jn einer Niſche des Hintergrundes erblickt
man auf hohem Piedeſtal die Figur des großen Kurfürſten, zu ſeinen
Füßen zur Rechten die König Friedrichs l. und zur Linken die Kö
nig Friedrichs des Großen deren Geſtalten mit den von den Monar
chen getragenen Kleidungsſtücken bekleidet ſind. Vor dieſer Niſche

Der Zug hält nur an um Waſſer

Fiel tkrockener und ſonniger noch erwachſen iſt.

ſind Zwei Flöten Friedrichs des Großen ſo wie die Pickelhaube und
der Filzhut des großen Kurfürſten aufgeſtellt; in der Wölbung der

Niſche erblickt man das Preußiſche Wappen. An den Wänden befin
den ſich in Glasſchränken Waffen und Geräthe aller Art aus der Zeit
der erſten Preußiſchen Könige, auch die Pfeifen aus dem Tabacks
collegium; ferner die bei Waterloo gefundenen Orden Kaiſer Na po
leon l. ſo wie deſſen Hut, ebenſo der Hut und Degen des Feld
marſchall Blücher, das für ihn geſtiftete Großkreuz des eiſernen
Kreuzes die Huſarenmütze des alten Ziethen c. c. Die Meubles in
dieſem Zimmer ſind aus dem Nachlaß des Herzogs Moritz von Naſ
ſau; ſie beſtehen aus kunſtvoller Elfenbeinſchnitzerei. Jn den folgen
den Sälen befinden ſich die Sammlungen koſtbarer Geräthe aus ja
paniſchem Porzellan venetianiſchem Glaſe, Uhren, Schnitzereien und
dergleichen mehr. Die weiten, von reich vergoldeten Säulen getra
nen Hallen geben dem Ganzen das Anſehen einer wahren Schatz
ammer.

Hirſchberg, den 22. October, 9 Uhr Abends. (Bresl. 3.)
Die Reſtauration auf der Rieſenkoppe ſteht in dieſem Augenblicke in
hellen lichten Flammen und gewährt einen impoſanten Anblick. Jn
Maſſen ſtrömen die Menſchen vor die Thore, um das Schauſpiel zu
genießen auf dem höchſten Punkte Nörddeutſchlands ein Flammen-
meer am oder vielmehr im dunkeln Himmel aufſteigen zu ſehen. Durch
die vorüber ziehenden Wolkenſchichten gewährt die Scene ein ſich ſtets
veränderndes intereſſantes Bild. Faſt ſcheint es, als drohe ein feuer
ſpeiender Krater unſerem Thale Verderben oder als entzünde ſich der
Himmel ſelbſt. Die großen Holzmaſſen, aus denen das Haus zuſam
mengeſetzt war, machen die Größe und Länge des Brandes erklärlich

Den 23. October, Morgens. Noch iſt das Gebirge mit wei
en Wolken und Nebelmaſſen umhüllt, von Zeit zu Zeit jedoch
blicken die Gipfel der höchſten Spitzen hindurch und ſo gelingt es uns
mit dem Tubus nach der Koppe zu ſchauen. Wieder wie in frühe
ren Zeiten ſteht unverſehrt die kleine Kapelle allein auf der Zinne
ihrer feſten Grundlage. Der Reſtaurateur Sommer verließ bereits
am 8. d. M. die Koppe. Daß unzweifelhafte Brandſtiftung vorliegt
bedarf wohl keiner Erwähnung Das unbewohnte Lokal ſucht Abends
gegen 9 Uhr kein Herbſttouriſt auf.

Aus der Provinz Sachſen.
Reichardtswerben, d. 26. October. Bei günſtiger Wit

terung ſoll den 5. November d. J. das hundertjährige Jubelfeſt der
Schlacht von nicht bei, Roßbach oder der Schlacht auf den
Feldern von und bei Reichardtswerben durch eine religiösſe
Feſtfeier begangen werden Um halb Uhr ſammeln ſich in Reichardts
werben und Kayna die Feſtgenoſſen. Unter Glockengeläute und J
ſtrumentalmuſik ſetzt ſich der Zug nach dem Janushügel in Bewe
gung Das Gebet hält der Paſtor von Kayna, die Feſtrede der
Paſtor von Reichardtswerben

Naumburg, d. 24. October. Alle die Feuer welche noch
im Laufe der Woche in den Weinbergen ringsum hell in die Lüfte
loderten, ſind jetzt erloſchen die Böllerſchüſſe verſtummt und die
Feuerwerke abgebrannt welche die Freude über den günſtigen Aus
fall der diesjährigen Leſe laut machen ſollten. Der Traubenanhang
hat bereits den Weg zur Kelter gefunden und wandert als ſüßzer
Moſt von Tage zu Sage mehr in die Keller um dort brauſend ſei
gen Geiſt zu gebären und zur Erſcheinung zu bringen. Allgemein
wird derſelbe als ganz vorzüglich bezeichnet und weit über den des
Traubengeiſtes aus dem Jahre 1846 geſetzt; das Jahr 1857 werde
vielmehr ſeinen Vorgänger von 1834 überflügeln da dieſes Jahr viel
weniger Regen als damals zu Tage gekommen ſind die Traube alſo

Wie hoch die Güte
des Jahres geſchätzt wird beweiſt die Thatſache daß das Pfund
Trauben mit 5 und 6. Sgri, der Eimer Moſt aber ſchon jetzt mit 10
bis 14 Thlrn. bezahlt wird. Leider iſt die Menge des Ertrages im
Dutchſchnitte nur eine mittelmäßige zu nennen die meiſten Berge
haben von den Novemberfröſten und den Hagelwettern im Auguſt
und September vorigen Jahres zu viel gelitren Die verſchont ge
bliebenen Berge dagegen haben ſelbſt in der ſchlechteren Lage einen
recht reichlichen und vortrefflichen Ertrag geliefert, der immer mehr
im Werthe ſteigen wird je mehr die Vörräthe aus früheren ſchlech
terten Jahrgängen ſchwinden Da das Holt ſo reif geworden ſo ſteht
übrigens für das künftiges Jahr bei nur einigermaßen günſtiger Wit
terung wiederum wenigſtens eine erträgliche Ernte in Ausſicht M

Lotterie tBei der n 26. etober angefangenen Ziehung der A. Klaſſe I. Königliche
Klaſſen Lotterie ſielen Gewinne zu 9000 Thlr. auf Nr. 18,028. 18,872 und
86,502 29 Gewinne zu 1900 Thlr. auf Nr. 3134. 11,853. 13,036. 15,149.

b 17806. 25, 072 323 22,197 e38212. 49,491. 50,086. 53,453. 55, 349. 56,8509. 63/365. 68,761 72,126. 73,555
74306. 74,798. 76,987. 87, 110 Und 87,365. t

57 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 2419. 3681. 5454. 65205. 9920-
12,501. 14, i. 16,00. 7,685. 18, 198. 19,708. 29, 28,27 29,475.
32016 92,684. 53,438. 34,900. 55,610. 36,881. 38, 6. 43,167. 43,301.
46979 690. 50,595. 51419 52,201. 52,206. 52, 328. 53, 996. 54/613. 56,511.
58/814. 60,825 62,471. 63/368. 68, 916. 64, 254. 64,289. 7, 822. G 390. 70;568
72378. 73304. 74242. 77,173 82,210. 83,661. 84,276. 86,279. 86, 774. 89,903.
92,804 und 94,74369 Gewinne zu 200 Thlr. ſtelen auf Nr. 617. 2341. 5460. 5925. 6014. 6263.
7472 8123 8480. 9654. 9012. 10,646. 12,520. 14,657. 18, 151. 19521 20,-592
20,881. 24,620. 24,839. 25, 890. 26,208. 26,425. 27,865. 28, 32,664. 32, 698.
33/970 33945 36458. 21186. 41/299. 41/89 42/526. 445399 45,893. 45, 999.

7. 50 54408 59,92.n o h 606. e ede 80/505. 31,068. 81, 168. 82/07 88,804 66,408. e.
69253 und 93, 298.
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Magdeburg W Wilce, Steinkohlen, v. Dresden desal. e t Haupt Kaſſe den Kreis, hach Texas ausgewandert und hat ſeit dieſer

Hellwig, Eichorienbrocken, v. Buckau n. Genthin. Steuer Forſt Kämmerei und anderen Com Zeit keine Nachricht von ſich gegeben. Auf
Soſp Biere Gebr. e geb. ten v. Lo n zur Einſicht der Betheiligten aus Antrag ſeiner nächſten Verwandten wird ge

u urg. G. Bottze, Thon, d. Salzmün ge legt.de n. Bibin R See A nannter Albert Ferdinand Hugo Mene Wragrebeg burg Ghrsſteine Alten Das Publikum wird auf jene Bekanntma von H arg ſowi 8 r el
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t 8 Knie nſ r nen jetzt r rn n Schuldver den 16. Decbr. d. J. Vormitt. 11 UhrJ i e J Wurey e get welche Letztere nicht bis zu dem vor dem Herrn Kreis Gerichtsrath Boſſe an

S S vet n e ren e e See un hieſtger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5, anbeBekanntmach n Realiſirung präſentiren und (raumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zuIn dem 40. Stück n e J die Zinſen D. dieſen Termin hinaus forter melden widrigenfalls derſelbe für e
blacis der Königüchen Regieru hrigen Amts heben von Verluſten betroffen werden, indem klärt und was dem anhängig, den Geſetzen ge
burg iſt eine Wekenemachen die vom Etat ausſcheidenden Zinſen bei der mäßs, erkannt werden wird
Haupt Verwaltung ver ehe ſpäteren in sſung der Schuldverſchreibungen Halle a/S. am 17. Jannar 1857

g vom von dem Kapital Betrage gekürzt werden müſ- Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung



Doecumenten Aufgebot.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton II.

zu Bitterfeld.
Die Ausfertigung des gerichtlichen Jllaten

vekenntniſſes des Erbrichterguts Beſitzers Fer
dinand Mieth vom 1. März 1832, woraus
für die Johanne Marie Mieth geborene
Zille 2030 und ein Pferd zum Werthe
von 20 an Jllaten bei dem Erbrichter-Gut
Nr. 1 von Bröſa laut Hypothekenſcheins vom
21. Mai 1832 Rubr. III. Nr. 4 eingetragen wor
den, iſt angeblich verloren gegangen und wer
den hiermit alle, welche an dem vorgedachten
Documente als Eigenthümer, Eceſſionarien,
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche
u machen berechtigt ſein möchten, aufgefordert,
ch mit ihren Anſprüchen ſpäteſtens bis zu

dem auf
den 2. Februar 1858 Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle anberaumten Termine bei Ver
meidung der Präcluſion zu melden, widrigen
falls das verloren gegangene Document amor
tiſirt und für nichtig wird erklärt werden.

Die Gutsrealitäten des Oeconomen Wil
helm Schlegel zu Remſtädt in der
Nähe hieſiger Stadt gelegen beſtehend aus
umfaſſenden und zweckmäßig eingerichteten Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden ſowie ohngefähr 10
Hufen arthbarer Länderei, Wieſen und Holzung,
ſollen im Ganzen t

den 28. Novbr. d. J.
meiſtbietend verſteigert werden. Kaufliebhaber
haben ſich daher an dem gedachten Tage des
Vormittags 9 Uhr vor dem mitunterzeichneten

Juſtizamte hier einzufinden, ihre Gebote
zu thun und zu gewarten, daß Demjenigen,
welcher Mittags 12 Uhr das höchſte Gebot be
hält, der Grundſtücks Complex zugeſchlagen
werden wird.

Auf Verlangen kann der neue Beſitzer auch
alsbald das nöthige Wirthſchaftsinventar nebſt
Erndtevorräthen käuflich erwerben.

Gotha den 9. Octbr. 1857.
Herzogl. Sächſ. Juſtizamt und

Herzogl. Stadtgericht.
Riede. Th. Bieber.

Haus und Garten Verkauf.
Die bisher als Gärtnerei benutzte ſonſt

Mahler'ſche Beſitzung zu Niemegk bei
Bitterfeld verbunden mit Schenkwirthſchaft,
ſoll im Wege des Meiſtgebots öffentlich ver
kauft werden.
Zur Abnahme der Gebote ſteht auf
Montag den 9. Novbr. c.

früh 11 Uhr
ein Termin an Ort und Stelle an zu wel
chem zahlungsfähige Käufer eingeladen werden.
Der daran befindliche Garten iſt eires 4
Morg. groß.Bitterfeld, den 23. Octbr. 1857.

e Scheibe, Agent.
Subhaſtation. Das zur Konkursmaſſe
des Färbermeiſter Rudolph Weineck hier
gehörige Wohnhaus in der Raſtenberger Straße
mit neu eingerichteter Färberei, 2 Küpen, 2
neuen Keſſeln Mangel u. ſ. w., wegen ge
räumigen Wirthſchaftsgebäuden auch zum Be
triebe der Landwirthſchaft geeignet, taxirt

1795 ſollDonnerstag den 28. Januar 1858
von früh 9 Uhr ab im hieſigen Rathskeller ver
ſteigert werden. Kaufluſtige werden unter Hin
weiſung auf das im Verſteigerungslokale aus
gehängte und aus den Amtsakten zu erſehende
Subhaſtationspatent dazu eingeladen.

Juſtizamt Buttſtädt, den 22. Octbr. 1857.
v. Schwendler,

Stellvertreter.

e Jnventariumsverzeichniſſe,
land wirthſchaftliche Extracte c. em

pfiehlt t Endermann, Buchdruckerei,
Leipzigerſtr. 85.

e

Für ein Materialwaaren Geſchäft wird zum
ſofortigen Antritt ein Lehrling mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen geſucht. Adreſſen beför
dert die Kuhntſche Buchh. in Eisleben.

Von kräftig und aromatisech schmeckenden ech-
tem Teltower Dauer Rübchem e enjehtab alwöchentlich fr. Sendungen u. einpfehle dieselben.

G. Gioldsechmidt.
Aug. Nößler's Fichtennadel- Extract Salbe,

vom Großh. Directorium des Landes Krankenhauſes zu Jeng approbirt und vom Großh. S.
Staatsminiſterium zu Weimar zum Verkauf verſtattet, hat ſich bei rheumatiſchen
und gichtiſchen Leiden bewährt, und iſt in Büchſen à 12 käuflich zu haben. Beſtellungen
werden angenommen und ohne Portoerhöhung prompt beſorgt von Hrn. W. Messe,
Schmeerſtr. 36, in Halle a/S. Wwe. Nößler.

Von franz. Capern in allen Sorten als sürſin,
Capueines, Caputtes, fines, Miſines empfing die erſte Sendung, dies
jähr. Ernte offerire in Faſſern à 200 Pfd. ſo wie ausgewogen zu den billigſten Pngros- Preiſen

Julius Riffert in der alten Poſt.

Neue Gothaer Cervelat-
Wurſt in ſchönſter Qualität empfing
neuere Sendungen

Julius Rifſert.
Außer ſchönen Elbinger
u. Bremer Neunaugen n
pfing heut auch die erſten ſogenannken

S Nieſen Neunaugen
in Schock Fäſſern

Julius Riffert.
Verloren wurden am Freitag Abend zwei

Stangenketten in Holleben. Der ehrliche
Finder wird gebeten ſelbige gegen eine gute
Belohnung abzugeben bei dem Gaſtwirth

Saft in Holleben.

Die Herren Oek.- u. Mühlen-Jn-
ſpectoren, Verwalter, Mühlenbauer,
Handl.Commis, Rechnungsführer, Gärtner,welche Stellen ſuchen Puner die Herren

Prinzipale finden Vermittelung durch
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ritter- u. Landgüter mit 2000 bis
zu 50 Morgen werden zu kaufen geſucht durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Eine junge gebildete Dame in den mittle

ren Jahren, welche Caution ſtellen und einer
bürgerlichen Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen,

wie auch die Erziehung von ein paar Kindern
übernehmen kann wird von einem Wittmann
zu engagiren geſucht.

Gefallige Offerten wolle man unter der
Chiffre V. W. R. franco an Ed. Stückrath
in der Expedition d. Ztg. gelangen laſſen.

Ein Bäckerlehrling findet ſofort eine Stelle.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Ein mit guten Atteſten verſehenes Mädchen,
die in der Wirthſchaft gut Beſcheid weiß, von
außerhalb findet ſofort einen Dienſt Leipzi
gerſtraße Nr. 95/96.

2 kleine Bottiche von circa 1200 Quart
werden zu kaufen geſucht. Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Ein gewandter Vermeſſungsgehülfe, der ſchon
ſeit längerer Zeit als ſolcher gearbeitet hat und
hierüber entſprechende Zeugniſſe aufweiſen kann,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Wo? zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Gr. Ulrichsſtr. 52 ſteht zum 1. April
zu beziehen: Stube, Kammer Küche großes

Arbeitslokal und ſonſtiges Zubehör
Von feiner Salzbutter und beſter eingegoſ

ſener Bairiſcher Schmelzbutter hält fortwäh
rend Lager und e in Fäſſern und Kübeln
ſtets billig ab ichard Jungmeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 91.

herzlichſten Dank auszuſprechen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Heilinſtitut durch Galvanismus
u. Magnet-Electricität, kleiner Berlin
Nr. 1, beſchäftigt ſich fortwährend mit Be
handlung von Rheumaformen Nervenſchmer
zen u. Lähmungen c. Sprechſtunde von 11
bis 12 Uhr.

Dr. Tieftrunk, prackiſcher Arzt

Eine nahrhafte Bäckerei ſoll verkauft
oder verpachtet werden. Das Nähere bei

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Ein gut empfohlner Kellner ſindet

ſofort Stellung
Gaſthaus zur goldenen Roſe, Halle a/S.

Thüringer Bahnhof Hotel.
Die gewöhnlich am Mittwoch und Freitag

ſtattfindenden Abend- Concerte finden dieſesmal
wegen Behinderung ausnahmsweiſe am Don
nerstag und Sonnabend von 6 Uhr ab
ſtatt.

Oeffentlicher Dank.
Wir fühlen uns gedrungen dem Herrn

Doctor Volkmann für die an meiner Frau
und unſerer Mutter ſehr ſchwierigen aber doch
glücklich vollendeten Operation an der Bruſt,
ſowie für die liebevolle und ſorgſame Behand
lung während ihrer Krankheit hiermit unſeren

Möge Gott
denſelben noch lange der leidenden Menſchheit
zum Wohle erhalten.

t Fr. Keller und Kinder

Entbindungs Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten theile ich

ſtatt beſonderer Meldung hierdurch mit, daß
meine liebe Frau mit Gottes Hülfe heute früh
von einem Töchterchen geneſen iſt. e

St. Petersberg, den 25. October 1857.
Wichmann, P.

Heute am Begräbnißtage meiner theuren
Frau Dorothee gebornen Brand, fühle
ich mich gedrungen meinen oft gefühlten Dank
öffentlich auszuſprechen. e

Ja, öffentlich und herzlich danke ich ihren
und meinen Verwandten Freunden und Freun
dinnen für die der Heimgegangenen in ihrer
langen Krankheit ſo treu bewährte Liebe für
ihre warme Theilnahme bis zum Tod und
Grabe.

Dank dem Herrn Dr. Voitus, der ſie dem
nahen Tode mehrmals entriß, und der ſie noch
länger erhalten haben würde, wenn er nur
wenige Minuten früher herbeieilen konnte.

Dank dem Herrn Diaconus Rapmund,
der die nun Selige ſo oft ermuthigte, durch
deſſen Grabrede mein großer Schmerz um Vie

les erleichtert wurde. eJm Namen der Entſchlafenen rufe ich Euch
Allen nochmals herzlichen Dank zu und bitte
„„Bewahret mir nun Alleinſtehendem auch fer
ner liebende Theilnahme.“

3 örbig, am 25. Octbr. 1857.
Karl Gödel, Fleiſchermeiſter

Familien Nachrichten.
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kann man ſich eigentlich über gar nichts mehr wundern

Beilage zu r. 252

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 23. October Unter dem 5. October ſchreibt

der engliſche Generalconſul c. Herman in Tripolis an den Vater
Eduard Vogels, „daß noch immer die Beſtätigung der von Kuka aus
verbreiteten Todesnachricht fehle, und daß, wenn man auch nicht ſan
guiniſchen Hoffnungen ſich hingeben dürfe, dennoch die Möglichkeit ſich
geltend mache, daß der Reiſende in Wadai gefangen gehalten werde.
Der Agent des Sultans von Wadai in Bengazi habe deshalb über
Darfur zwei Schreiben an den Sultan ſelbſt gerichtet und erwarte
mit Gewißheit deſſen Antwort. Auch ſeien auf's neue drei zuverläſ
ſige Boten dahin abgeſandt worden denen man eine anſehnliche Be
lohnung zugeſagt, wenn ſie ſichere Nachrichten über Vogel zurückbrin
gen würden. Aber ſo groß ſeien die Entfernungen und die zu über
windenden Schwierigkeiken in jenen unbekannten Landſtrichen, daß
Monate vergehen werden ehe das Reſultat ſolcher Bemühungen zu
erwarten ſtehe.“

Worms, d. 22. Oct. Die Weinleſe iſt hier und in unſerer
ganzen Umgegend in vollem Gange und die Wünſche unſerer Winzer
werden vollkommen erfüllt. Man kann jetzt, nachdem ſchon ſehr viel
eingeheimſet iſt, ein ſicheres Urtheil fällen. Unſere Winzer hatten
zwar in Bezug auf Quantität eine Mittelerndte erwartet, allein es
iſt ſicher, daß dieſelbe allermindeſtens im Durchſchnitte eine Dreivier
telserndte iſt. Hinſichtlich der Qualität aber iſt es unläugbar, daß
dieſelbe, wenn auch nicht den erſten ſo doch den zweiten Rang un
ter den Weinen von 1800 bis 1857 einnimmt. Viele ältere Winzer
aber ſtellen den 57r höher als den r.

Nach dem, was in den letzten Jahren Alles möglich gemacht
oder wenigſtens projectirt iſt exinnern wir nur an das Profect der
Durchſtechung des Jſthmus von Suez, den Alpen Tunnel u. m. A.

Deshalb
lieſt man auch wie von der einfachſten Geſchichte, den Proſpectus
einer Geſellſchaft welche die Anlage einer Eiſenbahn von Calais
nach Dover unter dem Canal la Manche beabſichtigt. Zu dieſem
Behufe ſollen 14 künſtliche Eilande angelegt werden, um an beiden
Seiten des Tunnels den Arbeitern als Werkſtätten zu dienen welche
dann die Sache, mit Hülfe neuer Maſchinen, in wenigen Monaten
herſtellen werden. Iſt dies geſchehen ſo werden die Eilande wieder
geſprengt und nur ein einziges verſchont bleiben, um den Schiffen
als Nothhafen zu dienen.

der Hallſchen Zeitung (amn Schwetſchte ſchen Verlage)-

Halle, Mittwoch den 28. October 1857.

Aushilfen gegen Futternoth. e
Das königl. Landesbkonomie Kollegium hat uns von einer klei

nen Schrift, welche den Titel trägt: „Wohlgemeinte Rathſchläge
eines erfahrenen Landwirths, wie nach der geringen Fut
tererndte des Jahres 1857 das nothwendige Wirthſchaftsvieh
ohne große Verluſte durchzuwintern iſt eine Anzahl Exemplare
zur unentgeltlichen Vertheilung überſandt. Wir haben die Mühe des
weitern Verſendens gern übernommen aber noch ſind einige Exem
plare übrig, die wir den Landwirthen unſrer Gegend zur Verfügung
ſtellen. Wir legen ſie in der Expedition unſrer Zeitung nieder wo
ſie, ſo weit der Vorrath reicht, unentgeltlich abgeholt werden

können. Die Redaktion.Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. October.

Kronprſoeu: Hr. Gutsbeſ. Hannewald a. Görlitz. Die Hrru. Negoz. Eſtevant
a. Givet, Letranger a. Bendorf. Die Hrrn. Kaufl. Mannesmann a. Reiſcheid,
Reuter a. Glauchau, Adrtiant a. Frankfurt.

Greacit Aectae Hr. Geh. Rath Engelhardt a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ.
Hohnecken a. Schleſten. Die Hrrn. Kauſſ. Heinz a. Berlin Schäfer a. Epp
ſtein, Schulze a. Magdeburg, Langenbein a. Frankfurt.

Woldner Bnag:. Hr. Superint. Jacobi m. Fam. a. Seyda. Hr. Stud. theol.
Rudloff a. Burgisdorf b. Jüterbogk. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Bernburg, Js
mar g. Görlitz. Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern. Hr. Gutsbeſ Emigke a.
Alsleben. Hr. Reg. Rath v. d. Oſten a. Düſſeldorf. Hr. Rath Eichſtädt a.
Münſter. Hr. Rent. Hornſtröm a. Stockholm. t

Gold Libre Die Hrrn. Kaufl. Heine a. Liegnitz, Kleinfeller a. Nüruberg,
Puſon a. London. Hr. Fabrik. Wiemann a. Minden.

tat Kamaberrge Die Hrrn. Kaufl. Siegardt a. Bambach, Nauendorf a. Leip
zig, Berthal a. Nordhauſen. Hr. Major v. Sternburg m. Diener a. Wien.
Hr. Faktor Boltze a. Salzmünde. Hr. Rent. Hornemann a. Bremen.

Keonweareger Wäre lor. Oekon. Schunke a. Schmirma. Hr. Klempnermſtr.
Hoffmann, Hr. Buchbindermſtr. Bernhardt u. Hr. Conditor Konpiſch a. Oſterfeld.

Golz MKiget z Hr. Lehrer Fechner a. Döbeln. Hr. Kaufm. Tirkis a. Bit
tersdorf. Hr. Amtm. Schübart a. Schleſten. Hr. Kgl. Tel. Reviſor Scheune
mann g. Erfurt.

Thüringer Wanne Se. Hoh. d. Fürſt v. Waldenburg m. Dienerſchaft.
Hr. Sutsbeſ. Matzen m. Frau a. Jeng. Hr. Kaufm. Menzler a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Oetober Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

ſern r e e e erDünſtdruck 2,61 Pa. 41,05 Par L. 3,38 Par. 3,38 Par
Rel. Feuchtigtett 96 er. 10 t. 95 vt. 86 der
Luftwärme m. 66 G R 7,5 G. R.12,4 G. R.

Bekanntmachung.
Dem Bauwächter Albert Soyer aus

Nietleben iſt am 3. d. Mts. Abends aus
einem Schachte der Halle Bitterfelder Eiſen
bahn ein Mantel von dunkelgrauem Tuch mit
langem an der einen Seite etwas aufgeriſſe
nen Kragen, mit grauen Kittai gefüttert und
hinten auf der innern Seite mit einem Zug
und einer Schnur zum Zuſgmmenziehen ver
ſehen entwendet worden

Alle Diejenigen welche über den Verbleib
dieſes Mantels Auskunft zu geben im Stande
ſind, fordere ich auf, mir ſchleunigſt Anzeige
zu machen.

Nachzahlung.
währt.

Vekanutuachüngen. Pie Preußiſrhe Uational-Perſicherungs Geſellſcha

nut einem Grundkapital von Preis Bkllionen Thalerg

übernimmt Verſicherungen gegen Feuers- Gefahr auf Mobilien und Jmmobilien.
mien, in Billigkeit keiner andern Geſellſchaft nachſtehend, ſind feſt und ohne alle

Den Hypothekglänbigern wird vollſtändige Sicherheit ge
Die Entſchädigungen werden jedem von einem unverſchuldeten Brand Unglück be

troffenen Verſicherten in Uebereinſtimmung mit den Police- Bedingungen fofort baar bezahlt
Zur Annahme von Verſicherungen iſt bevolmächtigt und ertheilt gern jede nähere Auskunft

Halle, den 26. October 1857.
Der Haupt Agent Carl Rummel.

Herr Fr. Lindenhahn in Torgau.

n

Die Prä

in Stettin
und bedeutenden Neſerven

Ferner:
E. Reckling in Weißenfels.

Miethen Kartoffeln an den Meiſtbietenden ge

Vor dem Ankauf des Mantels wird gewarnt.
Halle, den 23. Octbr. 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Auf
den 3. November dieſes Jahres

von früh 9 Uhr an,
ſollen auf der ſogenannten Spießens Breite,
auf der Stanaubreite, zwiſchen Schkeuditz
und Wehlitz, und in der Sauermark 80

gen gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Der Verſammlungsort iſt auf Spießens

Breite bei Schkeuditz.
Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht werden.
Schkeuditz den 19. October 1857.

Königl. KreisgerichtsCommiſſivn.
Leihhaus Auction.

Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän
der aus den Monaten Juni, Juli, Auguſt,
September October und November 1856 fin
det den 15. December d. J. und folgende Tage
von Nachmittags 2 Uhr ab kleine Klausſtraße

Nr. 14 ſtatt. JDie Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 20. November zuläſſig.

Halle, den 6. October 1857.

Zimmermſtr. Herrmann in Ortrand.
Guſt. Ehaus in Pretzſch.
C. W. Offenhauer in Eilenburg

Herr J.
H. Gabelmaänn in Dommitſch.
Bürgermſtr. Mier in Allſtedt.
Louis Gieſe in Wittenberg.

Den reſp. Cenſiten in Halle und Um
gegend zur Nachricht, daß die diesjährige Zins
Einnahme für den Alsleber Dom
Sonnabend den 7. November
im Gaſthofe zum „goldenen Ring in Halle
von früh 9 Uhr an ſtattfinden wird.

Dorf-Alsleben, den 26. October 1857
Chr. Kluge,Domprediger.

Haus Verkauf.
Mittoch den 14. November 1857 Mittags

tenhaus öffentlich an den Meiſtbietenden ver
kauft werden. Die Bedingungen ſind bei der
Ortsbehörde daſelbſt einzuſehen

Ennewitz, den 27. Octbr. 1857
Der Ortsrichter-

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, im Kochen und allen feinen weiblichen
Arbeiten erfahren, ſucht mit Anfang des neuen
Jahres zu weiterer Ausbildung Unterkommen
als Gehülfin der Hausfrau Es wird weniger
auf hohen Lohn als rückſichtsvolle Behandlung

ter Adr. M. N. in der „Tulpe. an der Pro
M. Goldſchmidt. menade kundgeben.

1 Uhr ſoll in Enne witz das Gemeinde Hir

geſehen und wollen ſich Reflectanten gef. un

Apotheken Verkauf.
Ein uns bekanntes gutes Apothekenge

ſchäft (rein Medicinal) ſoll wegen Kranklich
Ueit des Beſitzers, womöglich zum 1. Januar,
abgegeben werden. Kaufpreis 15,500 An
Zahlung 5500

Näheres bei Pilz Helmbold in
Halle g s
Rindvieh Auction.

Wirthſchaft Veränderung halber ſoll
Mittwoch den A. November d. J.

von Vormittags 10 Uhr an
im Gaſthof zu Lindenau bei Leipzig
der ganze Rindvieh Beſtand, beſtehend in meh
reren Bullen verſchiedenen Alters, Milchkühen
und Jungvieh, zuſammen 23 Stück, Schwei
zer Raſſe Kreuzung und zwar jedes Stück
einzeln an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
baare Bezahlung in Courant verkauft werden.

Alle weitern Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht werden.

Gaſthof zu Lindenau bei Leipzig,
im October 1857.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein
Brennknecht auf dem Rittergute Niem
berg. A. Krobitzſeh



tage

Beſtes kiefern Stabholz wieder vorräthig bei J. G. Mann.
Puchbinder und Galanteriearbeiter,

alle Einbände von Hand
dt in Hannover) ſowie Einbände von Schul und

Geſchmackvollſte und Dauerhafteſte gearbeitet.

und einige Reiſig Haufen meiſtbietend unter Reita-,
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen verkauft werden. Zahlung iſt ſofort Flaſche 221 Sgr. empfiehlt

39 Sgr. à Flaſche, im Ganzen billiger, ortwel

Holz Auction. „I Franz Leopold Krause,
Freitag den 6. November früh14 Uhr ſollen auf meiner Wieſe bei Göthnitz Rathhausgaſſe Nr. 11,

18 Eſchen übernimmt jede Anfertigung von Damenarbeiten zur Garnirung
10 Ellern S lungsbüchern (nach König C Ebhar15 auf dem Stamm Geſangbüchern, und werden ſolche aufs
1 Weide Fosel- u. Bordeaux W eine im Preiſe von 9

vorzüglich ſchön à
Otto Whſeme.

in Preußiſchem Gelde zu leiſten. Der Häusler
Tournier zu Göthnitz iſt angewieſen die
zum Verkauf geſtellten Hölzer auf Verlangen
vor dem Termin nachzuweiſen.

Meinsten Jan. Häunn. es. um. f. Arac de Goa,
Cognac F. grüne und scwre WDhee s empfiehlt billigſt

Otto Thieme.
H. von Graevenitz.

Jtalieniſche Honigſeife.
Dieſelbe wirkt belebend und erhaltend auf

Mein reichhaltiges Lager von Mavya
ren empfehle ich einem geehrten Publikum zur geneigen Beachtung

ma und Bremer Cigar-
o Whieme.

die Geſchmeidigkeit der Haut und iſt daher
Damen und Kindern von zartem Teint be
ſonders zu empfehlen.

MHoney W'atevr,
zum Reinigen der Kopfhaut und erhöhten
Glanz des Haares, ſowie zur Beſeitigung der
läſtigen Kopfſchinnen, empfiehlt

Bei Joh. Aug.
in allen guten Buchhandlungen zu haben, in

Volger, Dr. W. Pr.,

eissner in Hamburg ist hen und vollständig erschienen und
Halle bei Schroediel Simon

Director der Realschule des Johanneums in Lüneburg-

Geschichtstafeln zuin Schul nd Privatge brauche
Abtheilungen: Alte, Mittlere u. Neuere Geschiehte. 185

In drei
5. Folio. In Umschlag 3 22

W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.
Ein 7jähriger Roth Schimmel ſteht zu verkaufen in Beeſen a. d. E. Nr. 18.

Auſtatt A Thlr. 17 Sgr.
nur 2 Thlr. 15 Sgr.

Nachſtehende höchſt bedeutende und werth-
volle Schriften erlaſſen wir bis auf Weiteres
zu obigem ermäßigten Preiſe und können dafür
durch alle Buchhandlungen, in Halle durch
die Pfeffersche Buchhandlung
bezogen werden
Fortune, R., Neiſen in China (ent

haltend deſſen 3jährige Wanderungen in
den nördlichen Provinzen Chinas i. d. Jah
ren 1843 46 u. deſſen Reiſen in die Thee
diſtricte im Jahre 1848 ff.). A. d. Engli
ſchen überſetzt von Dr. J. Th. Jenker.
Mit vielen Kupfern u. Karten gr. 8. geh.

2 15Gützlaff, Karl, das Leben des Tasv-
Kuang, verſtorbenen Kaiſers von China.

Nebſt Oenkwürdigkeiten des Hofes v. Peking
und einer Skizze der hauptſächlichſten Er
eigniſſe in der Geſchichte des chineſiſchen
Reiches während der letzten 50 Jahre. A
d. Engliſchen. gr. 8. geh. 20

Huc, früherer apoſtol. Miſſtonar in China,
das chineſiſche Reich. Deutſche Aus

l Tüllbettdecken, I
etwas ſehr Elegantes, empfing

Mrnst abe.
Holländiſches Scheuerpulver in Packe

ten à I das billigſte und beſte Prä
parat zum Scheuern. Zu haben bei ß

Carl Haringe, Neunhäuſer Nr. 5

Ein Pfefferküchler- Gehülfe findet ſofort
dauernde Condition bei

G. Rinck, Conditor in Halle.
Eine geſunde Amme vom Lande wel

(he bereils 6 8 Wochen geſtillt hat, wolle
ſich melden und das Nähere darüber erfahren
Alter Markt Nr. 5.

Jn eine Brennerei Thüringens wird
ein Brenner geſucht. Wöchentlicher Lohn
bei freier Station 3 Offerten ſind unter
der Adreſſe F. D. poste restante Weimar ein

zuſenden. e gabe 2 Theile nebſt einer Karte vonAſſociéGeſuch. Für ein einträgliches China. gr. 8. geh. e
Commiſſions, Agentur und Wechſel-Geſchäft, Die chineſiſchen Wirren haben die allge
in einer der lebhafteſten Städte Thürin meine Aufmerkſamkeit auf dieſes merkwürdige

Land gerichtet. Die vorſtehenden vortrefflichen
Werke geben höchſt bedeutende und wichtige
Aufſchlüſſe über das Reich der Mitte.

Dyk'ſche Buchhandlung in Leipzig.

Etabliſſement.
Einem hohen Publikum die ergebene An

zeige, daß ich mich als Tapezirer und Decora
teur hier niedergelaſſen habe. Mit der Bitte,
mich mit recht viel Aufträgen zu beehren, ver

gens, wird ein unverheiratheter, kaufmänniſch
ebildeter, junger Mann als Theilnehmer ge

ucht, welcher eine verhältnißmäßig geringe
Eapitaleinzahlung, gegen Sicherſtellung, zu

leiſten hat.
Auftrag A. Lüderitz, AgenturComtoir in

Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ein in den mittleren Jahren ſtehendes ge
bildetes Mädchen, welches ſeit 14 Jahren ſtäd
fiſchen Wirthſchaften ſelbſtſtändig vorgeſtanden, ſpreche ich meinen werthen Kunden bei der
im Kochen und allen häuslichen und weiblichen reellſten Bedienung ſtets nur die billigſten
Arbeiten erfahren und geübt iſt, ſucht zum 1.
Januar 1858 eine Stelle als Wirthſchafterin,
am liebſten bei einem verwittweten Herrn wo
ihr Aufſicht und Pflege einiger Kinder anver

E. LeuſchnerPreiſe.
Tapezirer und Decorateur.

Nr. 8 bei der Wittwe Heinrich.
Beſtellungen werden angenommen Bärgaſſe

traut würde. Die beſten Zeugniſſe unterſtützen
ähr Geſuch. Gefällige Offerten unter der Chiffre

A. K. W. poste rest. Rrfurt.
Derjenige, welcher vor ein paar Monaten

ein im goldenen Löwen Abends liegen geblie
henes Notenheft: Das Feſt (bei Wein und
Weſangen), Duett f. Tenor u. Baß v. Truhe,
Den anderen Morgen hat abholen laſſen wird
Wbeten, es daſelbſt wieder abzugeben.

Taſchen -Liederbuch
für das deutſche Volk.

Eine ausgewählte Sammlung
der beliebteſten Lieder

Preis 7 99
Zu haben in Halle in der Peſter

sehen Ruchhanällung-

Alle Arten Eiſen und Blech-Arbeit, ſowie
alle Arten Ofentheile fertigt dauerhaft an

Fr. Polaſcheck jun.,
Leipziger Straße Nr. 12. Eingang Sandberg.

Dampfkaffeebrennereien nach den neueſten
Conſtructionen, ſowie alle Jnſtrumente zum
Bergbau gehörig, werden angefertigt bei

Fr. Polaſcheck jan
Altes Eiſen kauft zum höchſten Preis

Fr. Polaſcheck jun. Leipzigerſtr. Nr. 12

zu verkaufen in Wör mlitz Nr. 31.
Ein Kutſch und Acker Pferd iſt auf der

Pfarre in Oies kau zu verkaufen.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf in Tornau Nr. 10.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

c

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Als
leben ſtehen ein Paar braune fehlerfreie Wa
genpferde zum Verkauf.
In Baumgärtners Buchhandlung

in Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen Halle bei Her

mann Berner, gr. Vlrichs-
strrasse Nr. S

Kritiſche Blätter
für Forſt und Jagdwiſſenſchaft

in Verbindung
mit mehreren Forſtmännern und Gelehrten

herausgegeben

von
Dr. W. Pfeil,Königſ. Preuß Oberforſtrathe und Profeſſor Director

der Königl. Preuß höhern Forſtlehranſtalt- Ritter des
Königl. Preuß. Rothen Adlerordens 2. Klaſſe mit Eichen
lub, und des Kaiſ. Ruſſ. St. Annenordens Klaſſe,
ſowie Kommandeur des Königl. Sardiniſchen Mauritius

und Lazaruzordens.

XXXIX. Bd. 18 Heft. 8. broch.

e

1 Thlr. 10 Ngr.
Jnhalt:Recenſionen Abhandlungen, Mancherlei.

Es empfiehlt ſich mit
Anfertigung allerhand

Hußwaaren, ſowie auch
Hrab und andere Git
er und Grabkreuze aufs
Billigſte

Eiſengießerei
Giebichenstein
bei Halle a/S.
M. eutert.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 28. October

Zum dritten Male

Die Grille,
ländliches Charakterbild 5 Akten von

Charlotte Birchpfeiffer.
Julius Wunderlich.

Fchiborrſcher Geſang Verein
Mittwoch 78/, Uhr Abends Probe.

Donnerstag Soilrée.

e Mauille.
Heute Mittwoch friſche Pfaunkuchen,

zum Abend Schleten mit Butter und Kar

toffeln. W. Bügler.
Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Friederike Sachſe.
Carl Hopfer

als Verlobte
Peiſſen und Neubeeſen.
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